
Hast du schon mal ein Mammut gesehen?
Was weisst du über die Welt? Und was davon hast du 
selbst erfahren oder gesehen? Eigene Erfahrungen,  
Erlebnisse und Erinnerungen sind nur ein kleiner Teil von 
dem, was wir über die Welt wissen. Unsere Vorstellung  
von der Welt setzt sich auch aus ganz vielen Medien  - 
ein drücken zusammen.  Alles, was du in den Medien 
siehst, liest und hörst, ergänzt also dein Wissen über  
die Welt.

a Erstell zwei Wortlisten mit je zehn Begriffen: Dinge,  
die du aus eigener Erfahrung kennst, und Dinge, die du  
nur aus den Medien kennst. 

b Fällt dir etwas ein, das dir zuerst in den Medien und erst 
später «live» begegnet ist? Was hat dich überrascht?

Ausschnitte der Wirklichkeit
Medien zeigen uns nur ein Stück Wirklichkeit. Beim Fotografieren 
wählt jemand absichtlich oder zufällig ein Motiv und einen Bildaus-
schnitt aus. Für ein Selfie oder ein Gruppenfoto wird die Wirklichkeit 
vorher so verändert, dass eine bestimmte Wirkung entsteht. Ausser-
dem ist es völlig normal, Bilder nachträglich zu bearbeiten. Können 
wir dem noch trauen, was wir auf Bildern sehen?

Wirf einen Blick in deine Fotosammlung oder in ein Fotoalbum.  
Beantworte die Fragen und such zu jeder Aufgabe möglichst ein  
oder zwei passende Bilder.

a Von welchen Bildern weisst du noch, wo sie aufgenommen wurden 
und was sich ausserhalb des Bildrandes befand?

b Welche Aufnahmen sind spontan entstanden und bei welchen  
wurden die Menschen und Dinge extra für das Bild so hingestellt?  

c Hast du Bilder, die nachträglich verändert wurden?

Fenster zur Welt

Wirklichkeit bezeichnet das, was es auf der Welt gibt:  
die Natur, Lebewesen, Gegenstände – alles, was wir erleben 
oder messen und beweisen können. Wirklich ist für uns aber 
auch das, was wir denken, fühlen, glauben, träumen und 
woran wir uns erinnern.

Das habe ich selbst gesehen

Katze

1.- August - Rakete, Raketenglace

Segelschiff

Polizistin

Das kenne ich aus den Medien

Säbelzahntiger

Weltraumrakete

Kreuzfahrtschiff

Sheriff

Mammut

Gross und klein
Dinge, die wir aus eigener Erfahrung kennen,  
sind auf Bildern leichter zu erkennen. Wir wissen, 
wie gross ein Hochhaus, ein Pferd oder ein  
Fahrrad ist. Schwierig wird es, wenn Tiere und 
Gegenstände abgebildet sind, die wir «in natura» 
(d. h. in ihrer natürlichen Gestalt) noch nie ge-
sehen haben oder die in verschiedenen Formen 
und Grössen vorkommen. Dann fragen wir uns, 
was wir da sehen – Echse oder Saurier, Baum 
oder Bonsai, Stein oder Fels, Straussenei oder 
Hühnerei? Wir brauchen Anhaltspunkte, um das 
herauszufinden. 

a Fotografier Gegenstände in der Umgebung, 
deren Grösse nicht eindeutig zu bestimmen ist. 
Mach (möglichst mit einem Stativ) jeweils  
zwei gleiche Aufnahmen: 

 – Auf dem ersten Bild hat man keine zusätzlichen 
Anhaltspunkte. 

 – Bei der zweiten Aufnahme fügst du etwas  
ins Bild ein, das bei der Bestimmung der 
Grösse hilft (z. B. Streichholz, Bleistift, Mass-
stab, Menschen).

b Wer ist grösser: Lady Gaga oder Rihanna? 

Nah und fern
Medien holen fast alles ganz nah heran. Sie zeigen in Grossaufnahme,  
was in weiter Ferne liegt (wie Mond und Mars) oder an was wir selbst nicht 
so nah herankommen (Vogelnest, Fuchsbau).

a Hier liegt etwas unter einem Mikroskop und ist stark vergrössert. Was könnte 
das sein?

b Erstell selbst fotografische Bilderrätsel (z. B. durch extremes Heranzoomen 
oder mit einem USB-Mikroskop) und lass deine Mitschülerinnen und  
Mitschüler raten, worum es sich handelt.
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Planen und überprüfen

Stell dir einen Tag vor ohne Buch, Handy, Chat, Tablet und deine Lieblings­App. Merkst du,  
welche Bedeutung Medien für dich und dein Leben haben? In diesem Kapitel geht es darum,  
welche Medien es gibt, wie du sie brauchst und wie sie dich prägen. Und du lernst, was man  
mit Medien alles anstellen kann, um die Wirklichkeit zu verändern.

Was sind deine drei persönlichen Ziele? Was möchtest du lernen?
• Welche ehemaligen und noch existierenden Medien und Geräte stecken heute  

in meinem Handy? In einer Bildcollage können wir das zu zweit darstellen.  
• Ich zeichne mir meine Medienwelt in einem Netz und kann mein Profil erklären. 
• Meine Selfies wirken so lustig, natürlich, traurig, schräg, interessant, spannend  

oder schön, wie ich es will. Sind sie nun eher Schnappschüsse oder gestellte Fotos? 
Lass uns vergleichen und diskutieren! 

• Wir spielen «Stadt, Land, Fluss» und schreiben auf, welche Orte und Sehenswürdig­
keiten, welche Tiere, Menschen, Pflanzen, Technikwunder usw. wir entweder mit 
eigenen Augen gesehen haben oder aus den Medien kennen.  

• Wir erklären uns gegenseitig den Begriff «Wirklichkeit» und finden Beispiele.  
• Ich mache ein Foto von einem interessanten Ausschnitt einer Szene oder einer Um­

gebung, klebe es auf ein A3­Papier und zeichne das, was man darauf nicht sieht,  
auf das Papier.  

• Meine selbst erfundene Geschichte eines Raben könnte wahr sein, weil ich weiss, 
was Raben alles können.  

• Ich kann mit Figürchen und Dingen eine kleine Welt erschaffen.
 
Überflieg das ganze Kapitel und finde heraus, welche Aufgaben dich zu diesen  
neuen Erkenntnissen und zu neuen Fertigkeiten führen. Vielleicht macht ihr das  
auch in Gruppen oder in der Klasse.

Lernkontrolle
So, nun hast du viel gelernt und Neues erfahren. Nimm deine Lernkontrolle zur Hand und  
führ sie nach. Hast du deine Ziele erreicht? Was hat dich besonders beeindruckt oder über­
rascht? Halte das Wichtigste in Stichworten fest und notier dir Fragen, die noch offen sind.

Titanic
Die «Titanic» war 1912 das grösste Passagierschiff der Welt. Auf der ersten Fahrt  
von Southampton (England) nach New York im April 1912 lief sie auf einen  
Eisberg und versank im Meer. Gut 1500 Menschen ertranken bei diesem Unglück.
Damals war das Fotografieren noch etwas für Profis und begabte Amateure.  
Weil die «Titanic» neu war und sofort unterging, gibt es nur wenige Fotos von ihr. 
Das letzte Foto hat deshalb einen besonderen Wert. Es stammt vom irischen 
Jesuitenpater Francis M. Browne, der von Southampton bis Cobh (ehemals Queens­
town, Irland) als Passagier mitfuhr. Vom Hafen aus fotografierte Browne das 
Schiff nochmals. Das Foto ist bekannt als das letzte Foto der schwimmenden  
«Titanic» («Last Photo of the Titanic Afloat»).

apropos MEDIEN
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So arbeitest du mit «apropos Medien»

«apropos Medien» hat zwölf Kapitel. Jedes Kapitel behandelt auf zwei oder drei Doppelseiten 
ein Medienthema.

Einstieg und Planung
Jedes Kapitel beginnt mit einer überraschenden Flaschenpost. Ihre Botschaft hat etwas  
mit dem Kapitel zu tun.

Nun gehst du zur letzten Seite des Kapitels. Mit ihr planst du deine Arbeit im Kapitel und über-
prüfst am Schluss deine neuen Kenntnisse und Kompetenzen.

Arbeit im Kapitel
Jedes Kapitel gliedert sich in mehrere Doppelseiten. Die Themen sind nicht nummeriert, sondern  
mit bunten Sprechblasen markiert. Das bedeutet, dass die Reihenfolge frei wählbar ist und sich von  
den Zielen auf der letzten Seite ableitet.

Rückblick
Den Rückblick auf der letzten Seite machst du in zwei Schritten.

1. Ziele überprüfen
Du gehst nochmals die Ziele durch. Welche Ziele hast du dir daraus gesetzt? Hast du sie erreicht?
 
2. Medienkreis ausfüllen
Nimm deinen Medienkreis (Kopiervorlage) zur Hand und beurteile deine Arbeit im Kapitel.  
Zu jedem Kapitel gehört ein Ausschnitt. Beantworte die Fragen und male die Felder aus.

Definitionen  
erklären wichtige  
Begriffe.

Kurze Texte geben  
dir Hintergrundwissen. 
Du brauchst sie, um 
die Aufgaben zu lösen.  

Manche Materialien  
findest du im Buch.  
Zum Beispiel Sachtexte, 
Buchausschnitte oder 
Bilder. In anderen Fällen 
bist du aufgefordert, 
eigene aktuelle Beispiele 
zu finden, mit denen  
du arbeitest.

Hier gibt es  
drei Aufgaben  
mit mehreren 
Schritten. 

Im Intro steht kurz und knapp,  
worum es im Kapitel geht.

Zu jedem Kapitel gibt es ein  
Extra. Das kann eine interessante  
Information, ein Tipp oder ein  
Klassenprojekt sein.

Die Ziele zeigen an, was du 
im Kapitel erarbeiten kannst. 
Je nach Vorgaben wählt  
ihr eure Ziele in der Klasse, 
in Gruppen oder einzeln.

Mitte: Hast du im Kapitel  
etwas Neues gelernt? 
Ja: grün / Nein: blau

Aussen: Kannst du das Gelernte im Alltag gebrauchen? 
Ja: grün / Nein: blau
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Finde heraus, was du siehst  
oder liest und worum es gehen 

könnte. Studiert, sprecht,  
fantasiert, tauscht euch aus.

Innen: Hat dir das Kapitel  
Spass gemacht? 
Ja: grün / Nein: blau
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Einleitung


